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VilhelmslMim Tageblatt
X / UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion «. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l>Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.
Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliche» Gr-a» fir stmmtl . Kaisnl., KSiizl. «. stabt. Kehör-e», sowie für die Gemeinde» §a»I «. NenstMzö-rnr.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde« vorher erbeten .

170. Dienstag, den 24 . Juli 1894. 20. Jahrgang.
Deutsche « Reich .

Berlin , 21 . Juli . Der Kaiser blieb am Donnerstag
wegen der eingetretenen ungünstigen Witterung in Merok . Auch
am gestrigen Vormittage wurde die Weiterreise des strömenden
Regens wegen verschoben .

Der Kaiser hat , wie die „Nordd . Allg . Ztg ." erfahrt , aus
die ihm während der Nordlandfahrt übermittelte Nachricht von
dem italienischen Siege bei Kässala dem König von Italien
einen telegraphischen Glückwunsch gesandt.

Die Kaiserin hat , wie noch nachträglich der „Voss. Ztg . "
aus Kiel geschrieben wird , auf der Fahrt von Christiania nach
Kiel recht stürmisches Wetter gehabt, aber das Schulschiff „Stein "
ist ein erprobtes Schiff, und als die Kaiserin gestern gegen11 Uhr Vormittags in Kiel bei der Barbarossabrücke das Land
bestieg , konnte Niemand der hohen Frau anfehen, daß sie
Strapazen erlitten hatte .

Der König von Sachsen ist zum Besuche der in Eichwaldin Böhmen weilenden Königin dort eingetroffen .
Major v . Wißmann gewährte heute einem Berichterstatter

der hiesigen „Post " eine längere Unterredung , worüber das ge¬nannte Blatt berichtet : Zunächst sei ausdrücklich betont, daßdas vorzügliche Aussehen des Herrn v . Wißmann alle jene Be¬
richte Lügen straft , die da von schweren körperlichen Leiden u.
A . zu melden wußten . Die jüngst unternommene Kur ist Herrn
v . Wißmann vorzüglich bekommen- er wird sich auch fernerhin
der afrikanischen Sache widmen und sich der deutschen Reichs¬
regierung trotz hie und da vorgekommener Mißverständnisse zur
Verfügung stellen. Herr v . Wißmann gedenkt , sich bis Ende
dieses Monats in der Reichshauptstadt aufzuhalten , um sich
dann zu seiner in Lauterberg wohnenden Mutter zu begeben,und etwa im Januar oder Februar nach Afrika zurückzukehren.
Während seines europäischen Aufenthaltes in der deutschen Hei-

„ Math ist ein Besuch beim Fürsten Bismarck in Varzin in Aus¬
sicht genommen - auch vom Kaiser dürfte der Major empfangen
werden . Um seine Meinung über das gegenwärtige deutsche
Gouvernement in Ostafrika befragt , äußerte sich Wißmann im
Großen wohlmeinend . Der neue Gouverneur scheine ja freilich
gern zu fechten , und das sei vielleicht ganz gut - auf Fechten sei
man in Afrika stets angewiesen . Die Befürchtung , Ostafrika
könne aus einem „Büreau " zur „Kaserne" werden, liege viel¬
leicht nahe, doch theile er sie nicht. Etwas klarer drückte Herr
v . Wißmann seine Ansicht aus über den von ihm als Kameraden
hoch geschätzten Major v . Franyois . Mit dessen Abberufung
scheint Herr v . Wißmann jedoch einverstanden zu sein : „Von
solchen gelben Hallunken wie die Witbois darf man sich nicht
fünf Jahre lang an der Nase herumziehen lassen, namentlich
Angesichts so günstiger Verhältnisse , wie sie in unserer südwest¬
afrikanischen Kolonie bestehen - das Klima ist dem Europäer
günstig - die Märsche werden zu Pferde zurückgelegt - die mehrere
hundert Mann starke Truppe ist aus ausgesuchten Leuten, meist
Unteroffizieren der deutschen Reiterei , zusammengesetzt. Mit
einem derartigen „Material ", so fügte der Sprecher launig
hinzu, „kann man ja fast ganz Afrika in die Tasche stecken !"

In Solingen haben die Stadtverordneten beschlossen, vom
1 . April 1895 die Biersteuer einzuführen , außerdem sollen mit
demselben Tage folgende neue Steuern in Kraft treten : eine
Umsatzsteuer für den Verkauf von Immobilien , eine Clavier -
steuer und eine Fahrradsteuer (je 10 Mk) - die Hundesteuer soll
von 9 auf 12 Mk . für den ersten und auf 18 Mk . für den
zweiten Hund erhöht werden - die bisherige Lustbarkeitssteuer

wird um etwa das Doppelte erhöht und trifft künftig auch die
geschlossenen Festlichkeiten der Vereine .

101 Rixdorfer Gastwirthe , die auf der Bohcottliste stehen ,
beschlossen nach der „ Nat . -Ztg . " einstimmig die Abschaffung des
„Vorwärts " .

Wilhelmshöhe , 21 . Juli . Die Kaiserin AugusteVictoria ist heute Vormittag mittelst Sonderzuges hier einge¬
troffen . Der Bahnhof und die Allee waren festlich geschmückt.Eine zahlreiche Menschenmenge bereitete der Kaiserin einen ent¬
husiastischen Empfang .

A » r l « « d.
Pest , 21 . Juli . Der bei der Ganz '

schen Aktiengesellschaft
angestellte Ingenieur Siccaroni wurde verhaftet, weil er öffent¬
lich das Attentat auf den Präsidenten Carnot gebilligt hatte .
Nach den bei Siccaroni Vorgefundenen Papieren stand er mit
italienischen Anarchisten in Verbindung .

Rom , 21 . Juli . Die Nachricht, Bonghi habe auf dem
gestrigen Pariser Preßbanket den Dreibund scharf angegriffen,indem er diesem kriegerische Zwecke zuschrieb , macht in den hiesigenleitenden Kreisen den peinlichsten Eindruck.

Rom , 21 . Juli . Wie der „Agenzia Stefani " aus
Massauah telegraphirt wird , meldet eine Depesche aus Kasfala
vom 18 . d . M ., Morgens 9l/ , Uhr : Die Verfolgung der Der¬
wische wird fortgesetzt und das Bataillon , das sie verfolgt, istin El Fascher am Atbara angekommen. Die Stämme Ha-
lenga und Hadendoa im Norden von Kassala haben sich unter¬
worfen . Die italienischen Truppen fanden in Kassala große
Mengen Getreide und Munition vor , welche für die Mahdisten¬
truppen bestimmt waren . Letztere sollen im Herbst auf Korea
und Massauah , unter Umgehung von Agordat , marschiren . Auch
viele Italiener , welche befreit wurden . Die Haltung der Truppen
während des Angriffs und der vorhergehenden angestrengten
Märsche war bewundernswerth .

"Der moralische und materielle
Werth des Sieges ist unberechenbar . Die Askaris der Ita¬
liener hatten 30 Todte und 60 Verwundete .

Lyon , 21 . Juli . Drei der gefährlichsten Anarchisten
wurden in der Kaserne in dem Augenblick verhaftet , als sie unter
den Soldaten Broschüren vertheilten .

London , 21 . Juli . Dem „Reut . Büreau " wird aus
Honolulu vom 13 . Juli bestätigt, daß in Hawaii am 4 . Juli
definitiv die Republik erklärt und eine neue Constitution ver¬
kündet wurde . Dole ist zum Präsidenten auf sechs Jahre gewählt
worden . Das Cabinet bleibt dasselbe wie unter der provisorischen
Regierung . Die Partei der Königin protestirte . Die Königin
sandte eine Deputation an die Unionsregierung , welche eine
Antwort auf die bislang unbeantwortet gebliebenen Gesuche und
Einsprüche, sowie bestimmte Erklärungen bezüglich des zukünftigen
Verhaltens der Unionsstaaten zu erlangen strebt .

M a r i » e.
Z Wiltze'» Shavt «, 23 . IM , Behuf - Wiederherstellung der Gesuudhcit

ist dem Korv.-Ksp : . Flichtcahöfer zu vew ihm erthetlte », am 20. Mat d. IS.
begonnener dreimonatlichen Urlaub ein dreimoua . licher Nachurlaub innerhalb
der Grenzen de- Deutschen Reiche- , dem Kow.-Kapt . ELteuue zu dem ihm er «
theilteu , am 30. J , ni d . I . begonnenen Mckgigen Urlaub et« einmouatlicher
Nachurlaub innerhalb der Greuzen des Deutichen Reiches , dem Lieut . z . S.
v . Rvthltrch und Pautheu zu dem ihm erthriltea , am 22. Mat d . Js . begon¬
nenen SLtägige » Urlaub ei» dreimonatlicher Nachurlaub innerhalb der Grenzendes Deutschen Ruches und uach der Schweiz und dem Unt.-Lieut. z . S.
v. Koschembahr zu dem ihm vom Kmdr. Admiral ertheilteu, am 26. März d.I . begonnenen dreimonatliche» Urlaub em dreimouatl. Nachurleub iunerhalb der
Grenzen des Deutschen Reicher bewilligt . — Der Seekadett Kerlen ist aus allen
MililLrLienstverhAiuifsenentlassen . — Dem Major im I. Eeebataillou Genz,

Vorstand des Bell . Amts zu Kiel , ist zu dem chm mittelst A. K.--O. vom 14.Mat d . I . behufS Wiederherstellung seiner Gesundheit ertheilteu dreimouatl
Urlaub ein dreimouatl. Nachurlaub innerhalb der Kreuze» des Deutschen
Reiches bewilligt . — Durch A . K -O. vom 16. 7. cr. ist Folgende- bestimmt :ES sind bechrdert : Der Mar. -Ass.-Arzt 1 . Ki . Di. Huber zum Mar.-StabSarztuud der Mar.-Ass -Arzt 2 . Kl. Dr. Holländer zum Mar.-«fs.-»rzt 1. Kl., beide
unter Vorbehalt der Patmtimug. — Der Mar .-Uss .-Arzt 1 . Kl . Dr. Schlickhat ein Patent seiner Charge erhalten. — ES find ferner befördert : D e Aff.»
Aerzte 1. Kl. der Mar.-Rrs . Dr. Lange im LandwehrZezirk II Alton: und Dr.Blendeiberg tm Landwehrbeztrk Beruburg zu Stabsärzten der Mar.-Res ., die
Ass .-Aerzt« 2 . Kl. der Mar.-Res. Dr. Wiese vom Landw.-Bez . Mel, Dr. Richterim Laudw.-Brz . Meißen und Dr. Nassau im Laudw.-Bez. Rendsburg zu Aff.-
Aerztm 1 Kl. der Mar .-Rei . Die nach Vorstehendem beförderten bezw .zu pateu»
wenden Marineärzte erhallen ein Patent von dem Tage, an welchem dt« Be¬
förderung ihrer Altersgenossen tu der Ar .ree ausgesprochen wird. — Drr Masch .-Uut -Jng- Thiele ist als 1. Wach-Jugmtem sür S . M. S . „Wörth" zu Mer
Information zur Kaisers . Werft Kiel kommandtrt und tritt das Kommando
uach Abgabe seines bisherigen Dienstes sofort an .

— Kapt. z . S . z . D. Klausa ist von der Reise tm VI. Küsteubsz . zurück-
gekehrt. — Lt. z. S . Thorbecks hat Urlaub bis 21. d. M. «ach Wilh-lmShöhe«»getreten . — Kpt.-Lt. Ruch , Feuer» -Hauptm. Ebert und Fenerw.-Lt. Weber
sind vom Urlaub zurückgelehrt . — Der kathol . Mar.-StattouS .-P !arrer Dr.
Enste ist zur Vornahme von gottesdienstlichen Handlungen uach Helgoland ab¬
gereist. — Mar.-O .-Baurath und Hafeubaudtrcltor VteSk« hat eine Dienstreise
uach Cuxhaven ««getreten . — Briefs, rc. für S . M. N. „Hohntzvllem", S.M. S . „8 21" find bis 27. d . M . MtgS . durch das faiserl , Hofpsstamt, vom
27. d. M . ab uud bis auf Weiteres uach Wilhelmshaven, für S . M. S.
„Meteor" und S . M. Tpbt . „837 " bis znm 27 . MtgS . durch daS kais. Hof-
Postamt, vom 27. d . M. Nachm ab «nd bis auf Weiteres «ach Kiel, sür S.M. WachLbt. „ Lastor" bis auf Weiteres nach DilhelmShavm, sür S . M.
Wachtbt . „Wega" bis aus Weiteres uach Kiel zu dirigireu. — Briefs, rc. KrS . M . S . „Grille" find vom 30. d . M. ab und bis aus Weiteres uach «tel
zu diiigkeu . — Der U .-Arzt Dr. Stude übernimmt den Revterdieust bet der
2 . Abth . II. Mtr.-Div.

— Wilhelmshaven , 20 . Juli . In den höheren Kommando¬
stellen der Marine haben laut Kabinetsordre des Kaisers vom
16 . d . M . folgende Beförderungen stattgefunden : Die Kapitän -
Lieutenans Pohl , v . Heeringen , vom Stabe des Oberkommaados
der Marine , und Capelle, kommandirt zur Dienstleistung beim
Reichsmarineamt sind zu Korvettenkapitäns - die Lieutenants zurSee Trummler , Schäfer (Wilhelm) und Schirmer sind zu Kapt .-
Lts . - die Unterlieutenans zur See Löhlein, v . Natzmer und
Reftorff zu Lieutenants zur See befördert . Die Lieutenants
zur See der Reserve Merten vom Landwehrbezirk Danzig und
Hilverkus inffLandwehrbezirk Essen sind zu Kapitänlieutermns der
Matrosenartillerie befördert . Dem Korv .-Kpt . Pohl I . Offizierdes Panzerschiffs III . Kl . „Württemberg " ist die Erlaubniß des
von dem Kaiser von Oesterreich ihm verliehenen Ordens der
eisernen Krone III . Kl . gestattet . Dem Lieutenant z . S . Mayer
(Heinrich ), Navigationsoffizier von dem in Ostafrika stationirten
Vermessungsschiff „Möve " ist die Erlaubniß zum Anlegen des
von dem Sultan von Sansibar ihm verliehenen Ordens , der
strahlende Stern , 3 . Stufe 2 . Kl ., gestattet . Dem Lieutenant
z . S . Menger , Wachtoffizier auf dem Panzerschiff IV . Klaffe
„Frithjof " , und dem Stabsarzt Dr . Thalen ist die IV . Klasseder Büste Bolivars der Vereinigten Staaten der Republik Ve¬
nezuela verliehen . Der Vizefeuerwerker der Reserve Süßenguthim Landwehrbezirk Oldenburg I ist zum Unterlieutenant z . S .
der Reserve der Matrosenartillerie - die Vizesteuerleute Bruhnim Landwehrbezirk Lübeck und Bremme im Landwehrbezirk
Oldenburg I sind zu Unt .-Lieuts . z . S . d . Res. des Seeoffizier¬
korps befördert . (H . Cour .)

— Kiel , 21 . Juli . Der Kaiserliche Werftkrahn verholte
heute Nachmittag vom Werstbassin nach der Germania -Werft ,um bei dem dort liegenden Panzerschiff „Wörth " Dienste zu
thun .

— Berlin , 20 . Juli . Der kommandirende Admiral
Frhr v . d . Goltz ist hierher zurückgekehrt.

Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung, )
Ein Blick auf die weinende Frau und der vorwurfsvolle

Ruf Werners ließen den Kriminalrath indes einen andern Ton
anschlagen. Er zwang sich, so viel es ihm möglich war , milder
und gedämpfteren Tones weiter zu sprechen :

„Es muß für Sie gewiß sehr schmerzlich sein, Madame ,
meine Fragen und Erörterungen zu vernehmen, aber das Gericht
ist nicht dazu da, milde Tröstungen zu spenden- das ist ein
schönes Vorrecht der Religion und ihrer Diener . Wir haben
einen andern , aber gewiß ebenso segensvollen Beruf . Wir spüren
dem Unrecht nach und verfolgen das Verbrechen auf seinen
dunklen Wegen, um es zu entdecken und es zur Strafe zu ziehen .
Dem beleidigten Gerechtigkeitsgefühl Genugthuung zu verschaffen ,
heißt auch „ Trost spenden" .

Frau Scholwien erhob den Kopf und trocknete mit einer
gewissen Hast ihre Thränen - in den Worten des Kriminalraths
hatte etwas gelegen, das eine S aite in ihrer Seele lebhaft er¬
klingen ließ . „ Genugthuung !" — Der Gedanke an solche drängte
oft den Augenblick ihren wildesten Schmerz etwas zurück . Ihr
Auge haftete in dem des Beamten und spiegelte einen Strahl seiner
Festigkeit zurück.

„Unser Wahlspruch, " fuhr der Kriminalrath fort, „heißt :
,,Aug ' um Aug '

, Zahn um Zahn ", und deshalb kommt mir alles
darauf an , zu ergründen , ob Ihr Mann durch Mord oder Selbst¬
mord geendet hat , da ein Unglückssall uns jetzt ausgeschlossen
erscheint . "

Ein jähes Roth fuhr über das Gesicht der jungen Wittwe ,das Roth der Empörung , welche ihren Schmerz noch mehr in
den Hintergrund drängte als vorher der Gedanke an Genug¬
thuung und Rache für den Tod ihres Gatten .

Sie sprang von ihrem Sitze auf , und ein flammender Mick
traf den Kriminalrath .

„Selbstmord ! ?" rief sie vor Zorn erglühend . „ Wer kann
wagen, von Selbstmord zu sprechen bei dem besten Gatten , bei
dem zärtlichsten Vater , der keinen anderen Beruf kannte, als fürdie Seinigen in Liebe zu sorgen ? War es doch nur diese liebende
Sorge für mich und unfern Knaben , die ihn zu dieser unseligen
Reise veranlaßte , auf welcher er nun durch verruchte Hand den
Tod gefunden hat ! "

Der erregte Ausdruck ihres Gesichts fand einen Abglanz in
Werners Zügen , während das Antlitz des Kriminalraths kalt
und unbeweglich blieb.

„Allerdings, " entgegnete letzterer, „liegt manches vor, das
einen Mord annehmen läßt , wenn nur der Grund zu einem
solchen deutlich sichtbar wäre . Eine Beraubung hat nicht statt¬
gefunden, denn die werthvolle Uhr nebst Kette, sowie das ge¬füllte Portemonnaie haben sich unversehrt bei der Leiche vor¬
gefunden.

„Und die Brieftasche ?" fragte Frau Scholwien nach kurzemBesinnen .
Der Kriminalrath horchte auf .
„Eine Brieftasche ?"

„Gewiß !" fuhr sie fort . „Mein Mann hatte eine Brief¬
tasche, welche mehrere tausend Mark enthielt , bei sich . Das weiß
ich ganz bestimmt - war ich doch dabei, als er die vielen Scheine
hineinlegte, wenn ich auch nicht die genaue Summe , welche sie
repräsentirten , kenne . Es war sein ganzes Vermögen , das er
bei sich hatte . Er stand mit einem hiesigen Agenten in Ver¬

bindung, durch dessen Vermittelung er hier einen Bauplatz kaufen
wollte, da er bei uns daheim nicht genug zu verdienen meinte.
Seitdem vor einem Jahre unser Knabe geboren wurde, " ihre
Stimme wurde bei Erwähnung ihres jetzt vaterlosen Kindes weich,aber sie bekämpfte die aufsteigende Rührung und fuhr kraftvoll
fort , „seitdem hatte mein Mann in den kleinstädtischen Verhält¬
nissen keine Ruhe mehr . Die hiesige Residenz schien ihm, wie er
mir oft gesagt, ein besserer Boden für seine Thatigkeit , um da¬
rauf die Zukunft unseres Sohnes ausgiebiger zu gestalten. Des¬
halb reiste er mit einer Summe von, wie ich glaube, acht- bis
neuntausend Mark hierher , um dieselbe als Anzahlung für den
vorgeschlagenen Bauplatz zu benutzen, wenn dieser ihm konveniren
sollte. Also kann nie von einem Selbstmord die Rede sein !
Findet sich seine rothe Brieftasche nicht vor —"

„Eine solche ist nicht gefunden worden, " warf der Kriminal¬
rath , auf das lebhafteste ergriffen, ein.

„So, " rief sie mit dem Tone der Ueberzeugung, „ist ihm
die Brieftasche geraubt , und der Räuber hat ihn ermordet , um
vor Entdeckung sicher zu sein.

"
Erschöpft sank sie auf ihren Sitz zurück .
Der Krimiualrath beschrieb ihr nun Scholwiens Reisege¬

fährten , in dessen Begleitung er im „Deutschen Hause" an-
gekommen war .

Frau Scholwien versicherte bestimmt, daß während ihrer
dreijährigen Ehe niemals Jemand in ihre Häuslichkeit gekommen
wäre , auf den das Signalement jenes blonden Mannes paffe.

Durch diese Erklärung der Frau Scholwien bekam die An¬
gelegenheit ein ganz anderes Ansehen.

Da nach der Antwort der Polizeibehörde in H . dort kein
Schiffsmakler Semper ansässig war , so entpuppte sich der unter
diesem Namen im „Deutschen Hause" unbedingt zunächst als
Fälscher und Betrüger . (Fortsetzung folgt .)



L , k - l e «.
Z Wilhelmshaven , 23 . Juli . Se . Maj . der Kaiser tvird

am 1 . August mit S . M . S . „Hohenzollern " von der Nordlands -
reise hier cintreffen, sofort in den Hafen gehen und am 5 . August
von hier aus in Begleitung S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " die
Reise nach Cowes antreten .

K Wilhelmshaven , 23 . Juli . Steuermann Zahrt der
II. Matrosen-Division ist am 21 . d . Mts . zum Ober-Steuer¬
mann befördert .

Wilhelmshaven , 23 . Juli . Herr Werftoberbootsmann
Hering und Frau begingen heute das Fest der Silberhochzeit in
bester Gesundheit .

Wilhelmshaven , 21 . Juli. Am Montag wird das
Manövcrgeschwader (Chef Viccadmiral Köster) von Kiel aus
aufbrechen um in Gemeinschaft mit der Torpedoboots -Flottille
(Chef Korv .-Kapt . Zehe) die Gcschwader-Uebungen in der Nordsee
zu beginnen . Dieselben werden bei Brunsbüttel an der Mün¬
dung des Nordvstsee-Kanals ihren Anfang nehmen und sich dann
bis zum westlichen Theil der Nordsee hinziehen. Zu Anfang des
nächsten Monats wird dann in Wilhelmshaven das Manöver -
Geschwader zur Herbstübungsflotte erweitert und zwar in der
Weise , daß die bestehenden Verbände verdoppelt werden . Die
Hcrbstübungsflotte wird demnach 4 Divisionen und 4 Torpedo¬
boots -Divisionen umfassen. Der ersten Division (Chef Vice-
Admiral Köster) werden angehörcn die Panzerschiffe III . Klasse
„Baden " (Flaggschiff), Kmdt . Kapt . z . S . Fritze, „Bayern ", Kmdt .
Kapt . z . S . Kirchhofs , „ Sachsen ", Kmdt. Kapt . z . S . Prinz
Heinrich von Preußen , „Württemberg ", Kmdt . Kapt . z . S . Frhr .
v . Maltzahn , und Av . „Pfeil ", Kmdt . Korv .-Kapt . Vüllers / der
zweiten Division : (Chef Kontreadmiral v . Diedrichs ) : die Panzer¬
schiffe II . Kl . „König Wilhelm ", Kmdt . Kapt . z . S . v . Prittwitzund Gaffron , „Deutschland ", Kmdt . Kapt . z . S . Böters , Pan¬
zerschiff I . Kl . „Brandenburg " , Kmdt . Kapt . z . S . Bendemann ,
Panzerschiff III . Kl . „Friedrich der Große ", Kmdt . Kapt . z . S .
Heßner , und Av . „ Wacht" Kmdt . Korv .-Kapt . Meuß . Die dritte
Division wird am 1 . August in Wilhelmshaven formirt aus den
Panzerschiffen IV . Kl . (Küstenpanzern ) „Beowulf "

, Kmdt . Kapt .
z . S . Grüner , „Frithjof " , Kmdt . Korv .-Kapt . Thiele (August),
„Hildebrand ", Kmdt . Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim . Das
vierte für diese Division in Aussicht genommene Panzerschiff
„Heimdall " wird an den Hebungen nicht theilnehmen . Als Avisowird dieser Division vermuthlich „Meteor " oder „Komet" bei¬
gegeben. Die vierte Division endlich wird im Gegensatz zu den
übrigen lediglich Schulschiffe, welche längst aus der Liste der
aktiven Kriegsschiffe gestrichen sind , in sich aufnehmen . Das
Kommando wird ein Kontreadmiral übernehmen . Eingestelltwerden in diese Division : Die Kadettenschulschiffe „Stein ", Kmdt.
Kapt . z . S . v . Wietersheim , und „Stosch ", Kmdt . Kapt . z . S .
v . Schuckmann (Oskar ), die Schiffsjungenschulschiffe „Moltke"

,Kmdt . Kapt . z . S . Koch, und „Gneisenau ", Kmdt . Kapt . z . S .
Foß . Als Aviso wird diesem Geschwader der Transport¬
dampfer „Pelikan ", Kmdt . Kapt .-Lieut . Rollmann , beigegeben .Neben diesen 4 Schiffsdivisionen werden 4 Torpedoboots -Divi¬
sionen formirt und zwar zu 2 Flottillen vereinigt . Als Flagg¬
schiffe sind für die Flottillen bestimmt Av . „Blitz" , Kmdt . Korv .-
Kapt . Kindt, und Av . „ Grille ", Kmdt . Korv .-Kapt . v . Basse.
„Blitz" hat schon seit Jahren die Torpedobootsflottille geführt .
Jede der beiden Flottillen besteht aus 2 Torpedoboots -Divisionen .
Jede dieser Divisionen umfaßt 1 Torpedo -Divisionsbaot und 6
Schichauboote, so daß im Ganzen für den Torpedodienst 24
8-Boote , 4 I)-Boote und 2 Avisos Verwendung finden . Außer
diesen 49 Schiffen und Fahrzeugen wird noch das PanzerschiffI . Kl . „Wörth " an den Manövern theilnehmen und zwar als
Flaggschiff des kommandirenden Admirals Frhr . v . d . Goltz. Von
den Verbänden der Herbstübungsflotte ist jetzt schon die eine
Hälfte vorhanden . Die übrigen für die Flotte bestimmten Schiffe
sind bis auf wenige Ausnahmen zwar im Dienst , aber nicht im
Geschwaderverband . In diesen werden die Küstenpanzer „Beo¬
wulf ", „Frithjof " und „Hildebrand ", am 1 . August die Schul¬
schiffe in der ersten Hälfte des Monats August („Stosch " wird
während der Anwesenheit des Kaisers in Cowes bleiben) eintreten .Am 18 . August muß die Formirung der Herbstübungsflotte voll¬
kommen beendet sein , so daß diese am 19 . August von hier in
See stechen kann . Von Wilhelmshaven aus nimmt die FlotteKurs nach der Nordsee, manövrirt daselbst, geht um Cap Skagenund übt dann zunächst im westlichen Theil der Ostsee. Von da
geht die Flotte Anfang September nach Danzig und Zappot ,woselbst die großen Schlußmanöver , die sich dann bis Kiel hin¬
ziehen sollen, erledigt werden . In Kiel erfolgt im September die
Auflösung der Flotte . Die Hebungen versprechen diesmal besonders
interessant zu werden.

8 Wilhelmshavett , 23 . Juli . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm "̂ verholte heute Morgen nach dem neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . S . M . S . „ PrinzeßWilhelm ", Kommandant Korv .-Kapt . Sarnow , ist am Sonnabendin Saßnitz eingetroffen und beabsichtigte gestern wieder von dortin See zu gehen.
8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . S . M . Wachtboot „Wega "

ist gestern Nachmittag 3 '/ ? Uhr von hier nach Helgoland in See
gegangen und Abends 8l/z Uhr dort eingetroffen . Das Schiffhat am Sonnabend die vorgeschriebenen Probefahrten erledigt .Der Kommandant der Insel Helgoland , Kapitän z . S . Stuben¬
rauch ist gestern mit dem Boot dorthin zurückgekehrt.

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Die Segelhacht „Wille "
unternahm gestern Nachmittag eine dreistündige Fahrt auf der
Jade .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Der Werftdampfer „Rival "
ist am Sonnabend mit einem Munitionsprahm von Diedrichs -
dors bei Kiel hier eingetroffen . Den Transport führte
Prem .-Lieut . Scheffler .

Wilhelmshaven, 23 . Juli . Eine sehr erfreuliche NachrichtWird vom hohen Norden gemeldet. Wir hatten vor einigen Tagenaus einem Kieler Blatt die Notiz übernomen , S . M . Aviso
„Meteor " habe Maschinenhavarie erlitten . Glücklicherweise be¬
stätigt sich diese Meldung , wie wir aus bester Quelle erfahren ,nicht , „Meteor " hofft vielmehr mit frohem Muthe ohne Störung
so weiter fahren zu können, wie bisher . Jn Stavanger mußten
lediglich einige Verpackungsarbeiten vorgenommen werden , wiedies nach angestrengtem Betriebe auf jedem Schiffe der Fall istund um so mehr auf einem solchen , welches , wie „Meteor ", in
größter Elle von der Kais . Werst Kiel zur Indienststellung her-
genchtet wurde und mit S . M . S . „Hohenzollern " zu konkurriren
hatte , wo also dm stets nach Probefahrten sich als nothwendigherausstellende Arbeit des Nachpackens anstatt wie gewöhnlichvon der Kafferl . Werst,

. vom Bordpersonal ausgesührt werden
mußte . „Meteor begleitet, mie unseren Lesern bekannt seindurste, S . M . S . „Hohenzollern auf der Nordlandsreise .Sonderbarerweise enthalten die letzten vom Ob .-Komdo. heraus¬gegebenen Schiffsbewegungen keine näheren Meldungen über SM . S . „Meteor " .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Nach einer Verfügung des
Oberkmds . vom 19 . 7 . er . ist die Ablösung der Besatzungen S .

M . Schiffe „Sperber "
, „Hyäne ", „ Nachtigal " und „Cyelop"

Anfang Oktober er . van Wilhelmshaven aus beabsichtigt.
§ Wilhelmshaven , 23 . Juli . Laut Mittheilung der Kgl .

Wasserbau -Inspektion Emden wird die tiefste Stelle vor der Barre
der Fischer-Balje bei Borkum dadurch genauer bezeichnet werden,
daß die Anlegungstonne etwas nordwestlich nach 53 " 3lll , X .
und 6 " 43 '

z 0 . und die zweite schwarze spitze Tonne etwas
südwestlich nach 53 " 33'

z U . und 6 " 44'
^ 0 . verlegt wird . Die

Ein - und Ausfahrt in die Balje geschieht darnach richtig südlich
hart an den beiden schwarzen Tonnen entlang und nördlich um
die Anlcgungstonne herum .

Wilhelmshaven , 23 . Juli . Heute Morgen kurz nach
11 Uhr traf hier ein festlich geschmückter Sonderzug aus Olden¬
burg ein, welcher mehr als 350 Sänger — Theilnehmer des
50 . Sängerfestes der vereinigten nordwestdeutschen Liedertafeln —
in unsere Stadt führte . Nach Besichtigung der Werft - und
Hafenanlagen , sowie der sonstigen Sehenswürdigkeiten der Stadt ,
nahmen die Sänger im Hotel „Burg Hohenzollern " das Mittags¬
mahl ein. Ein Theil der Gäste hatte einen Ausflug mit dem
„Eckwarden" unternommen . Am Bahnhof hatte sich zur Be¬
grüßung der hiesige Bürger -Gesang -Verein eingestmden. Um
5 Uhr verließen uns die Sänger wieder mittels Extrazuges .

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Gestern Nachmittag wurde
ein Hafenarbeiter im neuen Hafen Plötzlich unwohl und stürzte,
ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte, zu Boden . Hierbei erlitt
der Unglückliche einen Schädelbruch , der den sofortigen Tod
zur Folge hatte .

Wilhelmshaven, 23 . Juli . Gestern Abend nach 9 Uhr
wurde mittelst Ausklingelns ein 2jähriges Kind gesucht , welches
seinen Angehörigen aus dem Garten zum Cafee Arnoldt ent¬
laufen war . Das Kind hat sich später wieder eingefunden.

Wilhelmshaven, 23 . Juli . Vor einigen Tagen ist das
Rathmann '

sche Hotel an der Wallstraße durch Kauf in den
Besitz des Herrn Otto Eilers übergegangen .

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Es herrscht vielfach die irrige
Ansicht , daß den zur Uebung Ungezogenen Landwehrleuten und
Reservisten nach den reichsgesetzlichen Bestimmungen von 1882
auch ohne ihr Zuthun eine Unterstützung zu theil werde . Das
Gesetz schreibt aber ausdrücklich vor, daß die Unterstützung nur
dann bewilligt werden kann, wenn der zu einer Uebung Unge¬
zogene Landwehrmann oder Reservist innerhalb 4 Wochen nach
Beendigung der Uebung einen derartigen Antrag stellt . Dieser
Antrag ist bei der Polizeibehörde resp . den Bezirksbureaus zu
stellen und kann auch von den Angehörigen während der Uebungs -
zeit des Einberufenen erfolgen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . In den letzten Tagen sind
uns mehrfach Klagen über eine auswärtige Margarinefabrik zuge¬
gangen, welche Käse an hiesige Besteller geliefert hatte , aber
angeblich nicht zu den versprochenen Bedingungen . Wir können
unsere Leser nur wiederholt vor dem Bezug auswärtiger Waaren
warnen . Unsere hiesigen Geschäfte sind durchaus leistungsfähig .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . In einer Anzahl von
Städten sind durch Polizeiverordnung Schanklokale mit Kell-
uerinnenbedienung der Beschränkung durch die Polizeistunde unter¬
worfen . In einem Spezialfalle war es in Frage gekommen , ob
als solche Lokale auch diejenigen anzusehen seien, in denen die
gewöhnlichen Dienstmädchen des Inhabers nur ab und an zur
Bedienung der Gäste herangezogen werden , obwohl sie nicht da¬
zu engagirt sind . Das Oberverwaltungsgericht hat diese Frage
bejaht . Der betreffende Schankwirth hatte bestritten , daß er ein
Kellnerinnenlokal habe, da weder weibliche Personen als Kell¬
nerinnen von ihm engagirt seien, noch bei dem Engagement
seiner weiblichen Dienstboten diesen die Bedienung der Gäste zur
Bedingung gemacht worden . Nur ausnahmsweise seien seine
weiblichen Dienstboten im Betriebe der Schankwirthschast be¬
schäftigt, im Wesentlichen nur bei Abwesenheit seiner Ehefrau
als Büffetmädchen . Nach der Entscheidung des Oberverwaltungs¬
gerichts genügt letzteres für die Anwendbarkeit der Polizeiver¬
ordnung . Durch die thatsächliche Verwendung von Frauen¬
zimmern zum Bedienen der Gäste werde eine Schankwirthschast
zu einem Kellnerinnenlokal . Es sei dabei gleichgiltig, ob die
Frauenzimmer zur Bedienung der Gäste besonders engagirt und
der Polizeibehörde als Kellnerinnen angemeldet seien . — Selbst¬
verständlich trifft diese Entscheidung auch aus solche Fälle zu, in
denen die Bedienung der Gäste durch Kellnerinnen ganz ver¬
boten ist.

BllNt , 21 . Juli . Die zum Kegelfeste auf dem Schützen¬
platze gelegten neuen Kegelbahnen bleiben dort noch einige Zeit
liegen . Für Sonntag , den 29 . d . M ., ist eine Nachfeier des
Festes in Aussicht genommen.

Banl , 22 . Juli . Dem Rathhausbau wird nun nichts mehr
entgegen stehen, nachdem S . K . H . der Großherzog die Geneh¬
migung zur Auf-nahme einer Bauanleihe von 40000 Mark er-
theilt hat .

-s- Hehhens , 23 . Juli . Nachdem in den Schulen der Ge¬
meinde Heppens die dreiwöchentlichen Ferien am Sonnabend be¬
gonnen haben , nehmen sie in der Gemeinde Bant am 28 . d . M .
ihren Anfang .

Aus - er Nmgegeud «ud der Provinz.
Oldenburg , 20 . Juli . (Sängerfest ) . Seit einigen Tagen

hat Oldenburg ein festlich Gewand angelegt zu Ehren der in
großen Schaaren eintreffenden Sänger . Diese kamen im Laufe
des heutigen Tages mit den verschiedenenfahrplanmäßigen Zügen
hier an . Auf unserm Bahnhofe hatten sich die Herren des
Empfcmgsausschusses eingefunden, die Hüttnersche Kapelle vom
91 . Jnf .-Reg . hatte auf dem mittleren Bahnsteig Aufstellung
genommen. Als der Extrazug eintraf , spielte die Kapelle nach
einem Tusch das „Heil dir, o Oldenburg ", in das alle begeistert
einstimmten . Mit klingendem Spiele ging es alsdann zurUnion , wo im großen Saale die Fahnen in langer Reihe Auf¬
stellung fanden . Während dann von 4 Uhr an der 1 . Sänger¬
tag im großen Unionssaale tagte , sammelte sich die etwa 600
Köpfe zählende Sängerschaar im festlich erleuchteten Theater
zur Hauptprobe . Es wurde zunächst unter Musikdirektor
Kuhlmann das „Heil dir , o Oldenburg " gesungen, darauf unter
Hofkapell-Musikdirektor Manns mit Orchesterbegleitung der
Willkommengruß . Alsdann folgte unter Leitung des Komponisten
Nößler , Musikdirektor und Domorganist in Bremen , das Lied :
„Horch auf, du träumender Tannenforst ", und dann unter
Leitung des Komponisten, Musikdirektor Spielter -Bremerhaven
das „Meine Freunde " betitelte Lied . Alle diese Lieder mußten
mehrmals gesungen werden , da die aus etwa 45 verschiedenen
Vereinen stammenden Sänger erst Fühlung mit einander nehmen
und sich an die Dirigenten gewöhnen mußten . Als dann aber
Musikdirektor und Seminarlehrer Schrader -Braunschweig den
Taktstock ergriff und sein „Der Frühling ist der Herr der Welt "
dirigirte , da ging alles in einem Guß . Einen gleichen Erfolg
errang dann Herr Professor Arn . Krug -Hamburg mit seinem
altrömischen Frühlingsliede , dessen Text aus Horaz Oden IV
entnommen ist. Im zweiten Theile wurden zunächst unter
Leitung verschiedener Dirigenten mehrere Lieder durchgeprobi .
Dann folgte das herrliche „Prinzessin Ilse " unter Leitung des
Komponisten, Shmphoniedirektor A . Schultz-Braunschweig . Den

Schluß bildeten unter Mnsikdir . Kuhlmanns Leitung einige Volks¬
lieder und das „Salamis " von Gernsheim . Dreiundeinhalb
Stunden hatten Sänger und Zuhörer ausgehalten . Schnell
leerte sich das Theater / schnell gings zu Wagen nach dem
Ziegclhof, wo mit einer Stunde Verspätung das Festessen
begann . Der Abend hatte einen vorzüglichen Verlauf / die
Theilnehmer trennten sich erst in später Stunde , um schon am
frühen Morgen des andern Tages (8 Uhr ) sich auf dem Markt¬
platze zum öffentlichen Frühgesange wieder einzufinden . Nach
diesem Frühgesange wurde dann die Fahrt nach Rastede ange¬
treten . — Der Gesang vor den Großherzoglichen Herrschaften
verlief programmmäßig , 700 Theilnehmer haben drei Lieder
vorgetragen . S . K- H . der Großherzog sandte den Sängern
300 Flaschen Sekt . Fortsetzung in nächster No .

(Jev . Wchbl.)
Der Untergang des russischen Passagier -

Dampfers „Wladimir " im Schwarzen Meere .
lieber den Untergang des Passagierdampfers „ Wladimir "

auf dem Schwarzen Meere , bei dein gegen 50 (nach anderen
Angaben über 300 ) Personen ertranken , werden folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Am Sonntag , den 8 . Juli , gegen 4 Uhr Nach¬
mittags , lief der Passagierdampfer „Wladimir ", der einen direkten,
Postverkehr zwischen Batum und Odessa unterhält , mit 140
(nach anderen Quellen 438 ) Passagieren und 40 Mann Schiffs¬
personal aus Sebastopol aus und nahm seinen Kurs nach Odessa.
Gegen 12 Uhr Nachts erblickte man das Feuer des Tarchantkut -
leuchtthurms , als eben der dritte Steuermann A . G . Matwejew
die Wache bekommen hatte .

Die meisten Passagiere und ein Theil der Mannschaft
schliefen . Gegen 12 Uhr 15 bis 20 Minuten - wurde rechts vom
Schiff in der Ferne ein schwaches Weißes Licht sichtbar. A . G.
Matwejew schickte sofort nach dem Kapitän und machte ihn auf
den Hellen Punkt im Meere aufmerksam - Dieser Punkt ver¬
änderte nicht seine Lage in Bezug auf den „Wladimir " , wurde
jedoch immer größer und Heller , Matwejew beobachtete ihn durch
das Nachtglas und konnte im Laufe von ca . einer Viertelstunde
weder das grüne noch das rothe Signalfeuer entdecken . Es
wurde daher angenommen, daß die Weiße Laterne am Heck eines
voraufgehenden Schiffes angebracht sei, wie das üblich ist, wenn
ein Schiff in seinem Kielwasser ein anderes herankommen sieht .
Der „Wladimir " gab daher zwei kurze Signalpfiffe ab und hielt
ein wenig nach Backbord ab, um das andere Fahrzeug eventuell
an der Backbordseite zu passiren . Gleich daraus erblickte
Matwejew Plötzlich die rothe Signallaterne des anderen Schiffes
und machte die entsetzliche Entdeckung, daß jenes Fahrzeug nicht
vor ihnen gehe , sondern auf den „Wladimir " loskomme . Sofort
wurden Nothsignale gegeben und hart Steuerbord kommandirt .
Allein es war zu spät . Das Manöver hatte nur zur Folge ,
daß der „Wladimir " dem Fremden seine ganze Steuerbordseite
bloßftellte .

Ein Moment , und die riesige schwarze Masse des fremden
Schiffes krachte mit furchtbarer Gewalt dem „Wladimir " in die
Flanke . Die Kommandobrücke wurde niedergerissen und
Matwejew stürzte sammt dem Kapitän aus das Verdeck . Es
folgte eine entsetzliche Szene . Alle Passagiere und die ganze
Mannschaft , die nicht beim Zusammenstoß zerquetscht oder er¬
schlagen waren , stürzten in wilder Angst, meist im Nachtgewande,
aus allen Luken auf das Verdeck . Rufe des Entsetzens, das
Jammern der Weiber und Kinder , Schluchzen, Flüche und
Gebete erfüllten die Luft und mischten sich mit dem Kreischen
der Dampfpfeife und dem Klagen der Nothglocke in einen
chaotischen Höllenlärm . Der Kapitän befahl sofort die Boote
auszusctzen und die Rettungsapparate klar zu halten . Jetzt be¬
merkte man aber plötzlich , daß der fremde Dampfer Kontredamps
gab und sich aus der Bresche hinauszog , um von dem zer¬
schmetterten „Wladimir " loszukommen .

„ Halten Sie ihn auf ! er will sich entfernen !" schrie der
Kapitän seinem Steuermann zu . Matwejew sprang sofort zum
Bug des fremden Dampfers , schwang sich hinauf und befand sich
an Bord des italienischen Dampfers „ Columbia ", vier Matrosen
und eine beherzte Dame mit zwei Kindern unter den Armen
folgten seinem Beispiel . Matwejew rannte nun sofort zur Brücke
der „ Columbia " und ries nach dem Kapitän . Bald hatte er
diesen — einen älteren Mann in Nachtkleidung ohne Stiefeln
und Mütze vor sich . Den eigenen Matrosen befahl er, so rasch
als möglich das größte Boot des fremden Dampfers auszusetzen
und den Passagieren des „Wladimir " zu Hilfe zu eilen.

Allein derKaPitän wollte nichts davon wissen !
Er verstand zudem kein Wort russisch und Matwejew kein Wort
italienisch, so daß die ganze Unterhandlung in Zeichen vor sich
ging . Sie wurde immer leidenschaftlicher. Matwejew riß dem
Steuermann das Rad aus der Hand und schrie dem Maschinisten
durch das Sprachrohr „Vorwärts !" . zu . Allein er wurde sofort
von der Brücke heruntergestoßen , jedoch die „Columbia " stoppte.
Nun sprang er zu den Booten , wo die russischen Matrosen einen
verzweifelten Kampf mit den Italienern kämpften, welche ihnen
um keinen Preis das große Boot abtreten wollten . Nur mit
Gewalt nach einer förmlichen Schlacht mit Fäusten und Rudern
gelang es, ein Boot auszusetzen. Matwejew , zwei Matrosen und
ein Maschinist des „Wladimir " sprangen hinein und ruderten
nun unter den Verwünschungen und Flüchen der Italiener zum
„Wladimir " . Sie konnten nur einige wenige Passagiere retten ,
da das Boot im hohen Seegang an den „Wladimir " anprallte ,
das Steuerruder verlor und fortgerissen wurde . . . . An
Bord des „Wladimir " war aber um diese Zeit die Lage
schrecklich. Das Wasser war in zwei Minuten in alle anderen
Theile des Dampfers eingedrungen , hatte die Heizräume ange¬
füllt und den Maschinenraum überschwemmt / im nächsten Moment
verlöschte die elektrische Beleuchtung und das ganze Schiff mit
den entsetzten Passagieren lag im Dunkeln . Eine wilde Panik
brach unter diesen Unglücklichen aus . Man lief wild und ziellos
durcheinander , man schrie und jammerte , man rief nach Ver¬
wandten / Eltern suchten ihre Kinder , Männer ihre Frauen / hier
riß man sich um einen Rettungsring , dort wurde ein Boot
ausgesetzt, das sofort von einem Haufen wilder , rasender Passa¬
giere, die sich gegenseitig stießen, fvrtrissen , mit Fäusten und
Zähnen bekämpften, bestürmt wurde / es war ein Kampf auf
Leben und Tod . . . .

Zwei Boote des „Wladimir " ' hatte die „ Columbia " beim
Zusammenstoß zerschmettert / die zwei übrigen konnten kaum ein
Zehntel aller Passagiere aufnehmen . So gut es ging, wurden
die Boote mit den Frauen und Kindern vollgepackt und zur
„Columbia " gesandt . Allein das italienische Schiff lag eine
Werst vom „Wladimir " entfernt . Es dauerte eine Ewigkeit,
bis inan es erreichte, und nicht wenig dauerte es auch , bis die
Passagiere an Bord des fremden Dampfers gelangten , da die
Italiener sie nicht hinaufließen . In einigen Berichten heißt eS ,
daß die Passagiere beim Hinaufklettern von den italienischen
Matrosen mit Rudern und selbst Beilen (

'
? !) hinabgestoßcn

wurden . Der „Wladimir " sank langsam aber sicher .
Man hätte in dieser Zeit alle gesund gebliebenen Passagiere

an Bord der „Columbia " bergen können, wenn der Italiener
nicht so weit abgelegen hätte . So mußte aber Jeder suchen



sich irgendwie zu retten . Die Mannschaft des „Wladimir " und
der Kapitän ergriffen alle Maßregeln zur Rettung der Passa¬
giere und blieben bis zum Schluß an Bord . Man ließ Signal¬
laternen aufsteigen, man steckte Segel in Brand , man läutete die
Nothglocke , allein Hilfe kam nicht und eine Masse von Passa¬
gieren drängte sich noch immer an Bord des zerschmetterten
„Wladimir "

. In der furchtbarsten Verzweiflung stürzten die
Passagiere in wilder Flucht ins Wasser . Jeder riß mit sich,was er erfassen konnte/ einen Rettungsring , eine Bank , ein Faß ,ein Brett . Unten entbrannte noch ein entsetzlicher Kampf um
die letzten Rettungsstücke, und viele, viele fanden in diesem Kampf
den Tod .

Es war bereits 2 stz Uhr Nachts , als am Ort der Kata¬
strophe zufällig der Odessaer Dampfer „Ssinens " erschien . Er
hatte die Raketen und Nothfeuer bemerkt und eilte mit vollem
Dampf zu Hilfe . Und er kam nicht zu spät / wohl war der
„Wladimir " bereits gesunken, allein der ganze Ort der Kata¬
strophe war mit Bruchstücken bedeckt, an welchen Menschen
hingen, die mit dem Tode rangen . Der „Ssinens " setzte sofortalle Boote aus und begann das Rettungswerk . Er nahm42 Passagiere und 17 Mann Schiffspersonal an Bord , die ohne
den „Ssinens " zweifellos den Tod in den Wellen gefunden hätten /
außerdem wurden drei Leichen aus dem Wasser gezogen. Um
42/4 Uhr Morgens war Alles , was man über Wasser sehenkonnte, an Bord des „Ssinens " gebracht. Die Katastrophe hatte
sich 32 Meilen dem Leuchtthurm Tarchankut auf einer Tiefe von
21 Faden abgespielt.

Um 5 Uhr Morgens erschien auf dem „Ssinens " der zweiteSteuermann des „Wladimir " , Herr Feldmann , und bat im
Namen des Kapitäns Krinn , der sammt dem übrigen Theil der
Mannschaft an Bord der „Columbia " gerettet war , den
italienischen Dampfer nach Odessa zu begleiten, da dieser gleich¬
falls beschädigt sei . Nach vielem Hin - und Hergerede dampften
schließlich beide Fahrzeuge um 6 '/ , Uhr nach Odessa ab . Dort
wurde sofort die strengste Untersuchung eingeleitet . Der Kapitän
des italienischen Dampfers ist in Haft gebracht. Ob die
Italiener thatsächlich sich unmenschlich benahmen und an dem
Untergange vieler Passagiere , die sich retten konnten, schuld sind ,ist noch nicht festgestellt.

Die Italiener selbst weisen diese Beschuldigung entrüstet
zurück und berufen sich auf viele Zeugen, welchen sie nach
Möglichkeit Hilfe gebracht hätten . Die Schuld an dem Zusammen¬
stoß schiebt natürlich die russische Mannschaft der italienischenund diese — der russischen zu . Wer hier Recht oder Unrecht
hat , ist vorläufig nicht zu entscheiden . Der FinanzministerWitte hat zur Untersuchung über die Schuldfrage die Einsetzungeiner besonderen Kommfiston angeordnet .

Vermischtes .
— * München , 19 . Juli . Der soeben erschienenen

offiziellen Bekanntmachung der Regierung von Oberbaiern iiberdie Cyklonkatastrophe ist zu entnehmen, daß zwanzig Dörfer inden Amtsbezirken Erding und Ebersberg heimgesucht wurden .Diese Ortschaften zählten zusammen über 2500 Einwohner .Der Schaden wird auf mindestens eine halbe Million geschätzt.Von allen Seiten gehen noch Berichte ein, nach denen auch in
Niederbayern und Franken schwere Hagelschläge niedergegangensind . Die Spekulation soll sich bereits des Unglücks bemächtigthaben . Denn die Ziegelfabrikanten fordern bereits höhere Preise .— * Wien , 21 . Juli . Wie nachträglich gemeldet wird ,fand am 16 . d . M . auch in der Umgebung von Königgrätz einErdbeben statt , welches eine halbe Minute andauerte , jedoch keinen
Schaden anrichtete . Die Erdstöße wiederholten sich dann am
folgenden Tage um 3 Uhr Nachmittags und um 7 und 9 '/, UhrAbends . _ _

Eingetanfene Handelsschiffe
am 23 . Juli .

Im neuen Hasen :
Schiff Maria, Schiffer Buck von Stade mit Steinen .

„ Thrisüne, „ Kwncke, , Großenwörden mit Steinen.„ Margar - cha,, , Riegen, , Stade „
Im alten Hasen :

Schiff Latharina , Schiffer Meyer v. Glückstadt mit fr . Gemüse.
Telegraphische Depesche des Wtthrlmshav . Tageblattes .Kiel , 23 . IM . Die Manöverslotte ist mit Aus¬nahme - es Panzerschiffes „Sachsen" , welches S . K. H.den Prinzen Heinrich nach Kopenhagen führen soll,heute Morgen 9 Uhr nach Brunsbüttel in Se e gegangen.

Wetterbericht für die Nordseehäse«
vom Sonntag , Len 22 . Juli 1894, 8 Uhr Morgens .
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Uebersicht der Witterung :

Gleichmäßiger vertheilter Luftdruck. Minimum 754 Stordschweden. Maximum765 Alpen . Kanal schwache südwestl . , deutsche Küste mäßige südwestlicheWinde . Weiter wolkig . Temperatur normal . Erwärmung und Gewitter
wahrscheinlich.

Wilhelmshaven , 23 . IM . Kursbericht der Oldenburgischeu Spaund Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,60 106,15
3V - pCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,10 102,653 pCt . do . 90,80 91,354 pCt . preußische consolidirte Anleche . 105,30 105,853 / ., PCt . do . . 102,40 102,953 pCt . do. . . . . . 91,30 91,853 1/2 PCt . Oldenb . Consols . 100,50 101,504 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihe . . 101, — —
4 pCt . do. do. Stück L100 M . 101,25 —
3pzpCt . do. do. . 98, — —
3pz pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar) 100,50 101,50
3pg pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 99,60 100,153 pCt . Oidenburgische Prämienanleihe . . . . 125,10 125,904 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101, — 102, —
3Vs pCt . Hamburger Staatsrente . 100,50 101,05
4pCt . Pfandbr . derRhem . Hppoth .- BankSerie2 — S5 102,10 102,653 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hyvoth .-Bank . 97,45 98, —
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kreoit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . 103,50 104, —
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,25 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lite . in Mk . . . . 20,33 20,43
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,155 4,195

Diskont der Deutschen Rcichsbanl 3 PCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/g.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 24 . Juli : Vorm . 4,31 , — Nachm. 4,50 .

1ZVV deutsche Professoren und Aerzte
haben Apotheker A. Flügge ' s

V ! > Ii tk li» - o I < IN « "
HW

geprüft, sich in l ' jasähriFeneingehendenVersuchen von dessen außergewöhnlicherWirk¬
samkeit überzeugt und daher selbigen warm empfohlen . Derselbe istrmtcr No . 635 ^ in
Deutschland patentirt und hat sich als ein ' überaus rasch, sicher wirkendes und dabei
absolut unschädliches cosmettsches Mittel

_

vorzüglich und besser als Vaselin, Glycerin-, Dar -, Carbol-. Zink- 2c. Salben bewährt.Flügge Ä Co . in Frankfurt a . M. versenden die Broschüre mit den ärztlichen Zeug¬
nissen gratis und franko. Apotheker A. Flügge's Myrrhen-Cröme iste in Tuben LMk. 1.— und zu SOPfg. in den Apotheken erhältlich. Die Verpackung mutz die krt-vt?

6ZöZ2 tragen.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Allerhöchsten Ver¬

ordnung vom 4 . April d . Js . — G .-S .
1894 , S . 29, — betreffend die Ab¬
änderung der zur Ausführung des
Fischereigesetzes in den Provinzen
Schleswig -Holstein und Hannover er¬
lassenen Verordnungen vom 8 . August
1887 wird hierdurch das Mindestmaß
für den Fang von Aal (LmAiiillkt
vulgaris fflommmA ) im Bereich der
Provinzen Schleswig -Holstein und
Hannover auf 25 om herabgesetzt.

Berlin , den 27 . Juni 1894 .
Der Minister für Laudwirth-
schaft, Domänen «nd Karsten.

Im Aufträge : Sterneberg .

AnsVerdingung!
Zur Ausverdingung der Erdarbeiten ,sowie Lieferung der erforderlichen

Materialien wie Steine , Sand , be¬
züglich der Verbreiterung der Kirch-
undHePPenserstraße,sowieVerlängerung
der Letzteren bis zur Altemarktstraße ,wird hiermit Termin auf
Montag, den Sv. Juli d. I .,Abends 8 Uhr.
im Rost '

schen Gasthause Hierselbst an¬
gesetzt.

Die näheren Bedingungen liegen bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht aus .

Heppens , den 21 . Juli 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Verkauf .
Herr Landwirts , Iah . ArrrichS

zu Roffhausen läßt

Donnerstag , den 2. August d. I .-
Nachm . S Uhr anfgnd .,

auf seinen Ländereien nahe bei Middels¬
fähr , unweit der Bahnstation Marien¬
siel, öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen :

20 Grasen Hafer,
3 Grase« ZWmrrtrste,
5 Grasen Kähnen,

5 Grasen
-Kolken,« l UI ^

ferner das

Ufergrus
von obige « Ländereien .

Kaufllebhaber werden gebeten, sichin Bley 'S Wirthshause (Lindenhof) bei
Middelsfähr zu versammeln .

» . v. NM886ll, Ault ,
Jever .

Verkauf .
Der Hausmann G . Ulfers zu

Fischhausen läßt auf seinem Landgute
Edoburg bei Accum
Sonnabend, den 4 . Mgnft,

Nachm , s Uhr beginnend,
durch den Unterzeichneten auf geraume
Zahlungsfrist verkaufen :

k Grase« LmmMrftk,
35 Grasen Kaser,

beides gut gerathe«,
das Ufergras
von 41 Grase« , sowie de«2. Schnitt von » Grafe« Nen-

laud.
Käufer wollen sich in C . Ricklefs

Wirthshause zu Accum versammeln .
k. V. 8Msr. Aast ,

Horumersiel.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später (ev . jedes
für sich) eine kleine Familieu -Woh -
uu«g und zwei Treibhäuser .
Näheres bei HerrnW . Schlüter, Roonstr. 93 .

ünnonoen-üusti'Agv
j tnl t r

»Is ßsrioLtliovs RekmmtMLÄrnvASN nnck L.nttc>rä »rni>8«a ,vkksiitliLlis VorxaoiitunAen und 1>g.oIrtFS»noiis, Vsrksnls nnaLslltzssuolis , Kosoiiättsoinxkeiiinnssn , h'LmMsiuiLodriokt « »,StsUsnausebots nnä KssuoLs etv. sto.
kür »II « AoißiMAS«

I's.otrrsi.tMhriktM, LnrsDneNsr, Lslsnäsr stv. ÄvsroiilliLt v«iASwissMüsktbi unä solin elistsr Lnskiiitrnns-u ckoiiLeäLllLiwAey
sis 4iinone « n - Ixpeal1l « ii von

WIK . ZekkIIkn m Krems »
Lsiser 1.

4wsküukts über lussrtious -LngelsAöndeitkll dsrsitvMZit .RsrevknrmA cksi VriZinnIxrsiss otme gsäon Lllksotrlns . Lostsn-
Lnsodlätzs nuk rVuLsov vorkor. Lei Zrösssrsn LnktruASiidoekstsr Nadntt. LsitnogsIiLtLloAS xrntis und kranoo.

G

Die zur Zeit von Herrn Ober -
feuermeister Bornowsky benutzte

Wohnung
im Commissionshause habe zum 1 . Ok¬
tober oder früher miethfrei . Mieth -
preis 350 Mk . p . ».

Segsmsnn .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August ein möbi .
Zimmer.

Oldenburgerstraße 4.
Zu vermiethen

gUM 1 . Aug . 14räum . u . 1 5räum . Gt .»
Woh«. u. z . 1 . Sept. 1 kl . Wohn.

Verl . Gökerstr . 4, unten l.

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung mit
Burschengelaß.

Erust Meyer, Rothes Schloß.

Zu vermiethen
w 3räumige Wohnung zum
August oder später für den Preis

n 165 Mk . mit Stall und Wafser-
tung .

kll . Weäslev , „ Flora ".

Zu veMiethen
n 1 . August oder September eine
undliche und trockene Etagei -
»HNNNg in rneinem Hause Alte-

MM » «» « «» » « « O «» 88 ^ wie solchem vorzubeugen und
^ solcher zu bekämpfen ist -

ob ein neuer Haarwuchs noch möglich und zu erhoffen ist, wie

unreiner Teint, (Mitesser re.) ß. ^
— gesunde und Weiße Zähne zu erlangen und zu erhalten sind , darüber
giebt in präciser und klarer Weise, unter Berücksichtigung der neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiete der Schönheitspflege , ausführliche
Aufklärung und Belehrung Apother Kisvi 'L IL ii Nn « ' « „Rath -
geber für S chönheitspflege" . Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven
bei Lwtl 8 « Iii » t «1t , Roonstraße 84 .

Daselbst Niederlage von Lüdns ' 8 Präparaten zu Original¬
preisen, sowie bei Hlvorx LÜI » » « Xavdt . in Dresden -
Striesen .

8Mm !ie ksiigeEik - . IiLelilet- >i . süLLeimkiiIirii -Lcliiilek
io ÄßOliißüdM '

A. kVöitsrsliisIllilkt ertkeiN : viö vkrektioii . s

Zum 1. August d. J.
zu vermiethen ein großes möblirteS
Zimmer , Straßenfront .

« i » k . SokIMvn ,
Roonstr . 93.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnnng .
_ Verl . Gökerstr . 9 .

Zu vermiethen
ein fein möbi . Wohn - u Schlaf¬
zimmer mit separate »! Eingang an
1 od . 2 Herren auf sof . oder zum 1 . Aug.
Näheres bei Herrn Böncker , Roon¬
straße 6 .

Zu verkaufen
ein guter Karuhnnd , auch Wacht-
hund, bei

Lvpke. Mariensiel.
Zu vermiethen

zum 1 . August oder später eine kleine
Wohnung zu ca . 240 Mk.

I . G . Gehrels.

Zu vermiethen
eine Wohnung von Stube und
Küche für 90 Mk . zum 1 . August .

8». NVsiske , „Flora" .

kiae kicke MwDml
zu Vermiethen. Altendeichsweg 17.

Zu verkaufen
zwei fette Kälber .

L . Ebkeriege.

Zu kaufen gesucht
große Schweine zum Weiterfüttern .

_ Börsenstr . 7 ._

Mg zu MW
ein sehr gut erhaltenes Rover .

Bismarckstraße 58 .

Gefunden
etwas Geld. Gegen Erstattung der
Gebühren abzuholen bei

Schmiedemeister ArerichS ,
Neuenderaltengroden .

Habe

20 Grasen Hafer
und

IZGrasenBohueu
zu verkaufen.

LL 8>x»s , Heppens .
Gesucht

zunl 1 . August ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .
Fra « Westphal , Verl . Roonstr . 58 .

Zum 1. August
wird - ein tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht . Zu er¬
fragen

Friedrichstraße 3, Part .

Gesucht
Zu miethen gesucht
zum 1 . Oktober oder 1 . November
eine Wohnung von 4 Räumen nebst
Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter 4 . X . an die Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiter
füttern .

Sielstraße 1 .

Zu verkaufen
einige Fuder gutes Hen .
E«. Wsterstel,

Fort .

Logis
für zwei junge Leute. Zu erfragen

Marktstraße 37, oben.

zum 1 . August ein zuverl . Mädchen
für Küche und Haus .

f«M Op. mal!. OatsriM

Laufbursche
per sofort für den ganzen Tag gesucht .

Emil Schmidt, Drogenhdlg .,
Roonstraße 84 .

Gesucht
ein ordentliches Ttnudenmädchen
für leichte Hausarbeit .

Friedrichstraße 9 .

Gesucht
auf sogleich zwei Schnhmacher -
geselleu.

I. 6. ktzdrvls .
200 Centner gute « schnittreife «

Tilsiter Käse pro Ctr . IV Mk.
versendet L . krvrivks , Jever .
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Gesucht
ein älteres Mädchen i die Tages¬
stunden.

Friederikenstr . 3, unten .

Gesucht
SS —6S Erdarbeiter . Meldungen
bei Schlengenmeister St ahm er im
alten Torpedohafen zwischen der alten
und neuen Hafeneinfahrt .

WsenlM L 8lrkiol'tsti.
Gesucht

auf sofort ein tüchtiges, zuverlässiges
Mädchen zum Zeichnen und Sor-
tiren der Wäsche .

Mllisiinsii . llsnipf-IÜ/sscli - 11. klitt-tlmtslt .

Gesucht
für dm Nachmittag ein ordentliches
Mädchen.

Marktstr . 26».

Gesucht
ein Mädchen für Küche und ein
Mädchen fiir Hausarbeit zum 1 . Sep¬
tember im

Ksisvi ' ssal .

Gesucht
ein junges Mädchen von 16 Jahren ,
welches zu Hause schlafen kann, für
leichte häusliche Arbeiten zum 15 . Aug.

Kran Euling , Roonstr. 77 .

Gesucht
ein kleines freundl . möbl . Zimmer
in Wilhelmshaven . Off . u . 8 . LOS
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
Mitte August, wegen Verheirathung des
jetzigen , ein Dienstmädchen .

M . Kaiserstr . 66a .

We -Lckn.
Wt-HaiMcker,
Mt-WM,
Aie -AMge,
Büe-PMoffeln.
We -HM ,
We -KSst»,
SchviM-Zchist

empfehle»

MWmcksku.
^ ^ ordere hiermit den Max Bartsch
HD auf , den Ring mit dem Namen
meiner Tochter und den Eimer binnen
acht Tagen zurückzusenden, widrigen¬
falls ich andere Schritte thun werde.
Kran Thor« Wwe ., Alt-Heppens,

Annenstr . 74.

Empfehle
gerauch. fette« n. mageren

prima geräucherte

Zchinken .

RagHol ;

Roonstratze.

Dringende Bitte !
Z « leihen gefncht gegen hohe

Zmsen auf 3 Monate

SO Mark
von einem durch Krankheit augenblicklich
in Verlegenheit Gerathenen . Offerten
unter I an die Exped . d . Bl . erb.

Io eiller Ktiprchung
werden die designirten Mit¬
glieder der Deckoffz - - Messe
S. M. S. „Hildebrand

" zu
Dienstag , den 24. d. M.,

Mends 8 Uhr,
in der Reichshalle zu erscheinen
gebeten .
Kleingehacktes Kiefern- «.

Eichen -

Grkmihch .
Cubikmcter V Mk. frei ins Hans ,
empfiehlt

N. öogomann.

z« 1, 2 «ud S Mk.
empfing und empfiehlt

l . 8 . ksktvls .

Dirks,
Schiffs - Ansrüstnugs - Geschäft,

Hamburg ,
Verbindungsbahn 4, II .

Waarenhaus
6. ff. külirmsun.
Panheild Hemde.

KlouleioeoeWe!.
EDlooe Pilot-

und

Engl . Leder-Hosen
in den allerbesten waschechten

Qualitäten zu
unerreicht billige« Preise «.

vlsarrs »
pro Mille von Ss —LSSS Mk.
in nur preiSwerthesten Quali¬
täten.

I- uUwig lr >N88VN .

Für Min ». Vmwer.
Auf meinem in gesunder, waldiger

Gebirgsgegend belegenen Rittergute
finden noch junge Mädchen gewissen¬
hafte liebevolle Aufnahme zur Erler¬
nung eines guten Haushalts , Küche ,
Handarbeiten und Umgangsformen ,
sowie zur Kräftigung der Gesundheit .
Auf Wunsch Musikunterricht . Pensions¬
preis 600 Mk.
Hans Brandenburg Bissendorf bei

Osnabrück .
<1. XlppaiN .

waavenharrs

ö . ff . ölltllMSlM .
Ungebleicht, baumwoll .

HsSWSSl -
schöne feinfädige Waare , für
Hemde und allerlei Wäschezwecke
vorzüglich geeignet, 8S Etm .

breit,

M Mrr N Pfg.
Bei Abnahme von ganzen Stücken

Preisermäßigung .

Wilhelmshavener

sind stets vorräthig in der

KrlchdkUlkmi des „NzMottes".

Dienstag,Wen A4 . Juli , Abends 8 /4 Uhr:
vOSo » DUoU . Vortrags .

Thema :
Kos fcht wenn Me Nrilmpii sich «Pse« ?

Zutritt frei. O . Iloll uiriiiii .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich das bisher von
mir geführte

Restaurant und Hotel
an Herrn Otto Lilvrs von hier käuflich abgetreten habe. !
Für das mir in so reichem Maaße entgegengebrachte Wohl¬
wollen bestens dankend , bitte ich , dasselbe gütigst auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll 1
kl/// ».

Auf Obiges höfl. Bezug nehmend, bitte ich um gefl.
Unterstützung meines neuen Unternehmens mit der Zusicherung,
daß ich die mich beehrenden Gäste durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke bei civilen Preisen zur Zufriedenheit
zu bedienen bestrebt sein werde. >

Meine bisherigen Freunde und Gönner bitte ich , mir ihre
Gunst auch in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu !
lassen. !

Hochachtungsvoll !
Okk « Iss// «?» « .

für alle Jettungen
Fachzeitschriften , Kursbücher, Kalender etc.

übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung ,u den
vortheithaftesterr Kedtngrrngen

die Annoncen - Expedition von Rudolf Moste : dieselbe liefert Kosteno"^ " "
>«-x «- »»« - «"

« voo ^p « ossn
Voalral -Larvau : Lvrliu 8V.

asr «. slee»srstr . 4S/4S

HI . SUttaagss - r 'osI
des

Mürr- kliidz
sin 8onnsbsnil, ilsn 88 . .Inli in lisk „lonksüs " lies 8kn. üsseklls ,

bestehend in
VonosnT , leb . vileto u . naokFolg . Sali .

Entree für Concert an der Kaffe 40 Pf . , im Vorverkauf30 Pf ., Ball 75 Pf . Karten im Vorverkauf sind zu haben in
Wilhelmsh . bei Herrn Worgelt , Uhrm ., Gökerftr ., sowie bei Herrn
Hlajchke , Lothringen , in Bant bei Herrn G . Junge , Werftstraße ,Herrn KormliUS , „Banter Hof", sowie bei sämmtl . Mitgliedern .

WM " 8 ^ 2 Ilbr . ^ WU
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Vifitenkarten
m Uluk - Ml ! AemckM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id . 8888 ,
_ Kronprinqenstrasts 1.

Ds.^ ll-Iöllllis -
Lekuds

für Herren und Damen in jeder
Nummer empfiehlt

^s. 6 . Ksdrsls .
Am 31. Mi ist mein

Geschäft wegen Umzug
geschlossen.

Morttan ,
_ Psandleihgefchäft .

Nniltt-
wagen

grStzteS «nd billigstes Lager
Wilhelmshaven - bei

8 . v . 8 . koksn .

Halte meinen elegant eingerichteten

Gesellschafts -Saal
mit emer Mim Küline

für Hochzeiten und sonstige Ver¬
gnügungen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Vti .
Ulmenstraste 1

m .Hmmil
Aant .

zu

Mittwoch , de« 28 . d. MtS ,
Abends 8 Uhr :

Versaininlnng
im Banter Schlüssel .

ver V « r8t3nü .

Verein
für

J »ng
WM

Kodes -Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr ent¬

schlief sanft nach langem schweren
Leiden meine innigftgeliebte theure
Frau , unsere Mutter , Schwägerin ,
Schwester und Tochter

cm
I) KW . lltpj ' oii)

40 . Lebensjahre , was wir
allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 21 . Juli 1894 .
Robert Wolf

nebst Kindern u . Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 24 . Juli , Nachmittags
2 ' /, Uhr , vom Trauerhause ,
Königstraße 53, aus statt .

Hobes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute Mittag 12 Uhr starb
nach kurzer heftiger Krankheit
mein lieber unvergeßlicher Mann ,
unser guter Vater und Großvater ,
der Magazin -Aufseher a . D .

in seinem 69 . Lebensjahr , tief
betrauert von den Hinterbliebenen

Marie Bergmann ,
nebst Angehörigen .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß ,^Wilhelmshaven. (Telephon Nr.»L6.)

und

Vogelschutz,
WIMMm .

Das für Jever bestimmte Geflügel
wird Mittwoch , den 25 . d . Mts .,
Morgens zwischen 7 u . 8 Uhr abgeholt.

Es ist daher bis spätestens Dienstag
Abend bei Herrn Fuhrunternehmer
Lange anzumelden .

ver Vorslüllü .
oooooooooooooooooooooe
8 Avdvnvei ' ilivnsK
8 Ak SSVSZLbi 'ItvIr Lealv «
8 <4«Iiart KÖNNEN ksrsonsn
8 jscksn 8taväsZ , rvsiotis in idrsn
8 trsisn Ltuncksnsink bssodMiASN
8 rvoilEN , voräwnon Oll. nntsr
8 S11Ä an » «inr . Li «1vr ,8 krankkart a. U»1n. -
00000000000020000000020c

Geöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

r « zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1894.

Sergeant Lvxvinst » Kvi »
_ und F rau .

Kvbuvls -llnrvigs .
Durch die glückliche Geburt eines

munteren Knabe « wurden sehr er¬
freut

k . oi »ä Dllvnu ,
_ geb . Enke . _

Danksagung .
^ Allen Denjenigen , welche meiner un¬
vergeßlichen Tochter Arieda das Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben, sowie für
die reichen Kranzspenden sage ich meinen
herzlichsten Dank , insbesondere dem
Herrn Pastor Jahns für die trost¬
reichen Worte am Grabe des so früh
von mir Geschiedenen.

Ludwig Hofmeister.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme und die schönen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung unseres
Sohnes und Bruders Paul , speziell
seinen Vorgesetzten und Kameraden der
5 . Kompagnie ^

II . Werft -Division ,
sowie dem Kath . Gesellenverein sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Wilhelmshaven , den 23 . Juli 1894.
Inh . Raschke nebst Familie.
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